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Unzuverlässigkeit wegen fehlerhaftet
Aufbewahrung und Nichtbeachtung
von Fristen
Der Antragsteller verwahrte * wie sich bei
e iner  Kontro l le  herausste l l te  -  in  e inem A-
Schrank elf Langwaffen. Ferner hatte er 2009
und 2002 den Erwerb einer Wa{fe erst nach
jewei ls  zwei  Monaten angezeigt .  Auch in den
Jahren 1977 b is  1992 hat te er  mehrfach e inen
Waffenerwerb erst nach Fristablauf ange-
zeigt  und 1992 e ine Pisto le ungenehmigt  in
sein Fer ienhaus auf  lb iza verbracht .  Die Be-
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hörde sah h ier in  e inen wiederhol ten Verstoß
gegen das Waffengesetz und widerr ie f  d ie
erteilten Waffenbesitzkarten wegen nach-
t rägl ichen Wegfal ls  der  Zuver läss igkei t .
Das Gericht bestätigte in einem Verfahren
des vorläufigen Rechtsschutzes die Entschei-
dung der  Behörde.  Es g ing davon aus,  dass
jedenfalls die Verstöße von 2002 und 2009 die
Annahme eines, .wiederhol ten"  Verstoßes
rechtfertigen; die früheren Verstöße berück-
s icht ig te es wegen des langen Zei tabstandes
nicht  mehr.  Schl ießl ich überwiege das öf -
fent l iche Interesse am sofor t igen Vol lzug der
Widerrufsentscheidung das pr ivate Interes-
se des Antragste l lers,  der  noch 2009 e inen
Jagdschein erworben hat te,  was das Ger icht
im konkreten Fall nur als Liebhabereiwertete.
(VG Köln, Beschluss uom 21.7.2010 - 20 L
251110\
Anmerkung: Der Gesetzgeber hat mit dem
Anderungsgesetz d ie so genannte aufschie-
bende Wirkung von Rechtsbehel fen gegen

Widerrufsentscheidun gen besei t i  g t .  Sei tdem
ist ein Widerruf der Waffenbesitzkarte we-
gen Unzuver läss igkei t  oder  mangelnder per-

sönl icher  Eignung sofor t  vo l lz iehbar,  g le ich

ob Widerspruch e ingelegt  oder  Klage beim
zuständigen Verwal tungsger icht  erhoben
wird.  Konsequenz d ieser  Regelung is t ,  dass
Behörden auch sofor t  ver langen können,
dass d ie Waffen dauerhaf t  unbrauchbar ge-

macht  werden oder dass s ie e inem Berech-
t ig ten über lassen werden.

Waff enrechtl iche Erla u bn is
für LEP-Waffen
Der Kläger  war im Besi tz  von v ier  LEP-Revol-
vern aus den Jahren 1997 b is  2005.  lm Sep-
tember 2008 beantragte der  Kläger  beim Pol i -
ze ipräs identen Ber l in  d ie Er te i lung e iner  Waf-
fenbesitzkarte und führte als Bedürfnisgrund
an, dass er Westernwaffen benötige. Der Po-
l ize ipräs ident  lehnte 2009 den Antrag ab.  wei l

der  Kläger  kein Bedürfn is  gel tend machen
konnte, denn Sportschießen mit LEP-Waffen
gebe es n icht .  Zugle ich forder te er  d ie Un-
b rauchba rmachung  ode r  d ie  Übe r l assung  an
einen Berecht igten.  Hiergegen erhob der  Klä-
ger  Klage vor  dem Verwal tungsger icht  Ber l in
mi t  der  Begründung.  dass auch e in wir t -
schaf t l iches ln teresse a ls  Bedürfn is  für  Al t -
besi tzer  anzusehen sei .  wei l  sonst  e ine un-
zulässige Ente ignung gegeben sei .
Dem fo lgte das Ger icht  n icht ,  wei l  das wir t -
schaf t l iche ln teresse für  den Bedürfn isnach-
weis n icht  ausre iche.  Nachdem die LEP-
Waffen n icht  mehr er laubnisf re i  erworben
werden können,  müsse der  Kläger  e in waf-
fenrecht l iches Bedürfn is  wie für  jede er laub-
nispfl ichtige Waffe nachweisen können. Eine
Bestandsschutzregelung sei  im Gesetz n icht
vorgesehen.  Vie lmehr müssten nach Sinn
und Zweck des Gesetzes d ie neuen ver-
schärf ten Anforderungen auch h ier  gel ten.

Sodann verweist  das Ger icht  darau{ ,  dass
die Auslegung des Gesetzes durch andere
lnnenminis ter ien im Er lasswege das Ger icht
n icht  b indet .
(VG Berlin. Urteil vom 5.7.2010 - 1 K 747109)
Anmerkung: LEP-Waffen sind durch Umbau
modi f iz ier te,  ehemals , ,schar fe"  Waffen;  s ie
konnten bis zum Inkrafttreten des Ande-
rungsgesetzes ab 18 Jahren f re i  erworben
werden.  Sei t  dem 1.  0ktober 2008 s ind solche
Waffen er laubnispf l icht ig .  Die meisten Bun-
desländer,  d ie für  d ie Ausführung des Waf-
fengesetzes zuständig s ind.  habentr lassre-
gelungen getroffen, wonach als ts'bdürfnis

auch das wir tschaf t l iche Inte ' resse am Be-

hal tendürfen solcher  Waffen aufgrund ihres

Wertes von 1.000 b is  1.500 Euro anzusehen
ist. In unserer Hauptstadt ist offensichtl ich
wieder e inmal  a l les anders.
Für  den n icht  jur is t isch angehauchten Bürger
is t  es zwar schwer nachvol lz iehbar,  dass Re-
gelungen von Behörden vor  Ger icht  n ichts
gel ten.  Aber grundsätz l ich is t  nach dem Pr in-

z ip unserer  Gewal tente i lung d ie Auslegung e i -

nes Gesetzes Sache der  Ger ichte;  h ierbei  s ind

diese an Auf fassungen,  Er lasse oder sonst ige

Regelungen von Behörden,  d ie ihrersei ts  das
Gesetz auslegen,  n icht  gebunden.  I
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